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V » i e n

' V c . k. t. Majestät haben mit Allerhöchster
Entschließung vom ltt. Mai l. I . , die Stelle des Di«
rectors des Wiener Bücher. Revisions-AmteS mit dem
damit systemmäsiig verbundenen Titel eines kaiserliche»
Rarhes dem bisherigen ersten Revisor nnd Vorstcher
dieses Amtes, Hemrich Holzt, t. k. nieder, österr. Re-
glerungs. Secrctar, allergnadigst zu verleihen geruhet.

Se. k. k. Ma,cstat haben mit Allerhöchster Eut.
lchlleßung von, 26. April d. I . , der, ?ldjuntten An-
ton Prmh, zum Prätor in Massa dcl Polesiue, und
den Adjnncten Joseph Glubißich, zum Prätor in
Cavrino Veronese aUergnadigst zu ernennen geruhet.

Die t. k. vereinigte Hoftanzlei hat zwei m Ga-
lizicn erledigte Kreise C"omu,issarsstcllcn zweiter Classe
den dritten Kreis.CommissHren, Eduard Poh ,<nd
Franz Maresch, und die durch diese Vorrücklmg .rle.-
digren zwei Kreis« Commissarsstellen dritter Classe den
Oubernial-Concipisten, Friedrich Pistorius »mo Ludwig
Kube, verliehen.

Die k. k. vereinigte Hoftanzlci hat zwei in Gä»
lizien erledigte Gudermal - Secretarsstellen den dort«
landlgen Kreis - Kommissaren erster Classe, Ferdinand
Hoppe und Ferdinand Seliog von TaulenfelS, ver-
liehen. ^W. Z.)

B ch w e i l>
Die neueste Etdgciwsslsche Ztg. meldet, daß Dr.

Stc»ger mit den drei Landjägern, die ihn bewacht hattcn
entflohen und bercitS in Zürich unter V.-gleituna. eincr
>l"i 'hl Freunde angekommen war. , ^ ^ . Z,)

V e l l t s th l a n v.
Oeffentliche Blättel theilen den Hirtenbrief m,t,

welchen dcr hochwürdige Bischof von Hi.'deshcim, I ^ -
c«b Joseph Wandt, untern, »8. Mai â , d,e Glaub,.
gen se»nes Sprengels erlassen hat, und der am 4.
I um in allen Kirchen verkündigt wurde. Der Schluß

desselben lautet: »N« «st der Unglaube, der ss,lher
»m Finstern schlich, uffcner u»d kühiler ansgetr.'ten,
um die Alläre des Her>» und mit ihnen alles Heilige
zu stÜ!je,i. a!ö »>» unser» Ta^». Sel» erster Angriff
gi l t dein Reich, Gottes anf Erde«, dem Fels,» Pelri,
der katholischen K,rchc. I h r wisset es ja, geliebte Dlo'^
cesanreu, wie der Sturni , elii Vorbote schwerer G ^
witter, aus Hüdost daherbrauste, um, wie durch Kriegs:
trompeten, AUes wider den heiligen Ztuhl auszurnflN.
Da aber iathollscher Seit? diesem Rufe »ur Wenig«
folgten, »id die Gefainmtiahl der llel'iige« sich uin
so inniger an den Mittelpunct der Einheit anschloß,
ergnmmt^n die Wortführer des Unglaubens, und fan-
den nun keil» Mtttel zu schlecht, die katholische Kirche
in Haup» und Gliedern zu schmähen. Eme Fluth von
Erdichtungen, Lästerungen und Sarkasme»» wxrdc über
sie und ,hr< Diener ausgegosscn. Als auch D«eses
fruchtlos blicb, bed««!len sie sich exier .̂'ist, um schwa-
che Katholiken zum Abfalle zu brülgen. Wie Jeroboam
e»>,0 zu Do» und «Vcthel e«u goldeucs Stlcrtalb er«
richtsu ließ, und zu», Volke <prach: ^Zichc nicht mehr
hlnauf nach Jerusalem (um dort anzubeten), siehe da
sind deine Goiter, die dich hinaus geführt aus dem
Vande Ae^pten," 3. Kon. »2, 23; so stellten sie der
wahren K,rche das Phantom cmcr von chne» selbst
geschaffenen Kirche „»liegen, ulid stachen: Richtet
,ure Blicke nicht mrhr „ach Rom, sehet da «hr Ka-
tholiken: das »st die deutschkatholische Kirche, in der
ihr Katholiken bleiben, und nur vom Joche der »ömi-
schen Tyrannei und vom Aberglauben sre, werden sei-
let — Da zeigte sich nun der Schaden Slous. Eui-
zelne von Denen, welche das Reich Gottes nicht auf«
richtig gesucht, in ihrer Jugend von, christlichen Reli-
g,on5ul,ter:ichte wenig Vortheil gezogen, uud im spä-
teru Alter der Verkündigung des göttlichen Wolle«
nur fellen beigtwohnt hatten, „nd so in Unwissenheit
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und OKeichgiltlgteit gegen die Lehren der katholischen
Kirche verfalle», waren, wurden durch solche Vorspie-
gelungen getauscht, lllit> fiele», eines Sect»,' anheim,
während sie wähnten, ,n der wahren katholischen Kir .
che zu bleiben. Krafr llnseres oberhirtliche» Amtes cb-
liegt Uns die Pfi'cht. dic Uns anvertraute Heide vor
solchem Trugbilde zu warnen. Wir erklären daher
feierlich vor Got t : Es gibt nur eine wahre katholisch,
Kirche, — die Nönnsch Katholische, — die als ihr
Oberhaupt den Nachfolger deS heilige» Petrus, der»
malen Gregor X V l . , anerkennt und verehrt; die jener
Sect, deigctreteliei, Kathollren gehören mcht mehr
zur rathollsche» Kirchengememschaft, obgleich s»e s,ch
den katholischen Name» anmaßen. S ie selbst haben
sich von der wahren Kirche Christi losgesagt und ge-
trennt, und sind als Solche, deren Lehren schon vor
Ifttt Jahren von der allgemeinen Kirche im Concil zu
Trienl verworfen worden, mit dem größten Kirchen-
banne belegt, m»d von aller Theilnahme an den Heils-
mittel» und geistlichen Güter» der katholischen Kirche
ausgeschlossen. Wi r schließen s»e deßhalb nicht aus von
unserer L»ebe, die wir ,a Allen schuldig sind, und d»e
um so lnulger sich ihnen zuwenden muß, je mehr s,e
als Irrend« ihrer bedürfe». Lasset uns darum, geliebtf
Diöcesauen, für s,e zum Vater der Aarmhelzigkeit
deten, bannt ihrem Herze» d«e Soune des Glaubens
wieder aufgehe, und sie bald reuig in die Arme der von
ihnen verlassenen Mutter zurückkehren. Lasset uns aber
auch wachen, auf daß wn uichl selbst «n Versuchung fal-
len. Bleiben wir fest ,»u Glaube»», »n der Eintracht und
Liebe. Leiden, dulden und tragen wir als treue Die^
ner des Herrn, damit wir würdig befunden werde»
seiner Glorie; „denn der Jünger, sagt Christus, ,st
Nicht über den Meister, und haben s,e mich verfolgt,
werben sie auch euch verfolgen.« I o h . 15, 20. W«e
aber auch die Wolke» über uuserm Haupte slch sam-
meln, wauken wir memals »m Vertrauen zu D«.u,,
del auch dem Sturme gebietet, und zu der drohcude»
Brandung spricht! ,ViS hither sollst du romme» u»d
Nlcht welter gehe», und hier deiue angeschwolleneu
Wogen zerschellen.« I oh . 3s, 1 l . (W. Z.)

V e l s t i e n
Unter der Uebcrschrift-. „Cutdeckung dreier I n»

sein iu Polynesien durch ein belgisches Schiff" liest
man im »Moulteur beige" -. Der Capita» d'Houdt,
Commandant deS Sch'sses Industr ie!," der „lsoeiew
«lUslim« <l« Upuxtill«»« zugehcrend, hat während
einer Kuudschaftungsrelse in den Gewässern der Pro-
motu drei bewohnte Inseln entdeckt, denen er resp«?
live die Namen »Leopold 1 , - ,Neme Louise« und
„Industr iel" gegeben hat. Die Bi igg - Goelette ^ I« i -

dustliel" ist das erste belgische Schif f , welche« Ta-
hiti und die benachbarten Archipel besucht hat. Dieset
Schiff ging am 19. Ju l i l844 vou Tahiti ab, um
in der Promotu Perlenmuscheln zu fischen; am 22.
»ahm eS auf der Insel de la Chaine 55 Taucher,
l0<a0tt Cocosnüsse und andere Lebensmittel ein unv
»ah»l seine Richtllng »ach de: unbewohnte» Insel
Surray oder San »Pablo, wohin transport»« zu wer«
den 32 Individuen von der Insel de Chaine ver-
langt hatten, um s»ch dort anzustedel». Von Surray
schiffte der „Industr iel" nach der Insel „ la Ha»pe,"
von wo er nach einem Aufenthalle von 48 Stunden
wieder abging, um an Perlenmuscheln »eiche Lachen
aufzusuchen. Am 9. August, alS das Schiff das Cap
>>n Norden hatte, gewahrte man in, Nordofteu ein
Land, obgleich keine einzige Karte das Daseyn einer
Insel au dieser Stelle bezeichnete. Man nahm die
Richtung nach diesem Puncte und bald entdeckte m»a
eine Insel m,t niedrigem Gehölze und einer Lach,,
.velche einen ähnlichen Anblick wie jene der Promslu
darbot. Als man nahe genug war, sah man Hütten
und Emgeborne a» der Küste. Am ,0 . August sendete
mau die Taucher in Booten ab, um zu untersuchcn,
ob die Lache Perlenmuschel» enthalt,. Sie stiegen ans
Land und kamen am folgenden Tage mit H Wilden
zurück. Dieser bis dahin unbekannten Inse l , welch«
unter dem l9 . Grade l 2 M in . südl. Ereile und »39
Grad lO M i n . weftl. Lange des Meridians von Green,
wich liegt, und ron den Einnebornen Vairatea genannt
wird, gab der Capitän d'Houdt den Namen »Iudustriel.«
Am 13. August entdeckte man in Folge der Angab«
eines Wilden, den man auf dem Schiffe zurückgehal<
ten hatte, eine zweite Insel, „Noukoutaouake" von
den Wilden genannt, welcher der Capita» den Namen
..Leopold l . " beilegte; sie liegt unter dem 19. Grade
11 Minuten südlicher Breite und 138 Grad 85 Mi«
nuten westlicher Länge. Von dieser Insel aus sah man
vollto»,n„n die dritte, unter dem 19. Grade W M«>
nuten südlicher Breite und 138 G>ad 28 Minute»
westlicher Länge gelegene Insel, ron dem Wilden
„Plnake" genannt, welcher der Capital, den Namen
„Reine Louise" gab. ( W . Z.)

F r a n k r e i c h
Der indische Babu Dwartanath Tagor hatte am

l5 . Juni Audienz in N o i l l y ; der König, im Kreise
seiner Familie, empfing ihn auf das Freundlichste,
und unterhielt s,ch eine Stunde lang mit ihm über
den dermallgen Zustand Indiens. A» demsclbc» Tage
wulden auch die jungen ägyptischen Prinzen, die eben
u, Paris angekommen, be« Hof vorgestellt.
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Das Cclumando des llebung^lagers «n der G i -

soude ist dcm General. Lieutenant Herzog von Au ,
male übertragen; unter ihm befehlige» zwel Generale
die Infanterie und einer die Cavallerle. — Del Her.
zog von Montpensier soll von Algier aus die Capelle
dcs heiligen Ludwig in Tunis, sodann Aegyptcn, Bei .
ru t , Smyrna und Constantil,opel b.suchen, und hier
auf über Mhodus und Mal ta nach Frankreich zurück-
kehren.

Die letzten Nachrichten aus Algerien, die in den
öffentlichen Blättern enthalten sind, und noch mehr
die durch Privatschreiben, schildern die Lage der söge.-
nannccn Co'omen nicht wenig bedenklich. Daß Abd»
, l , Kader in das französische Gebiet mit seiner «erin-
gei, Macht eingefallen, wird nun von Niemanden be-
zweifelt, so wenig man auch über den Ort seines Aufr
enthalleS oder vielmehr übcr den Plan seines Zuges
noch lil Gewißheit ist ; doch glaubt man, er werde
im Eüdei, von Tlttery zuerst wieder erscheinen. I n
der Metldscha haben bereits seine Vorläufer mit Mord
und Brand gewüthet, lmd die Kabylen, welche, wie
man zu vermuthen Ursache Hal, >m Einverständnisse
mit ihm Handel», sind ebenfalls schlagfertig, um zu
gleicher Zeit »ine Bewegung gegen d«e Provinz Con«
stantme z» machen, sobald der K«n,r selbst in Tittery
d»e Franzose» angreifen wird. Diese beiden Puncte,
von den«» sich in dem Augenblicke der Marschall B u ,
geand fast gleich weit entfernt befindet, sind hinläng,
lich besetzt, l:in den Arabern die Spitze zu bieten.
Die eben erwähnten Privatschreiben versichern, die
gegenwärtige beunruhigende Bewegung habe einzig
und allein lhren Grund darin, daß der Marschall
d«n früher angekündigten Plan eines Zuges gegen
die Kabyle» ausgegeben. Dieser Stamm sehe dar»
in einen Beweis der Schwäche Frankreichs, wozu er
sich um so mehr berechtigt glaube, a!s seine Hallung
lt i t dem ecrigen Jahre fortwährend eine heransfol.-
dernde war, und ,r sich bereit hielt, dle Franzosen zu
empfange». Da er ,eßt erfahre, daß Letztere auf ih-
ren angekündigten Angriff verzichte», so schlieüen die
Kabylen um so mehr auf die Schwäche der l lngläu'
bigen und halten den Augenblick für günstig, jelbst die
Offensive zu ergreifen. Jene Briefe tadeln überdiesi
den Zug des Marschall-Statthalters gegen das Land
der Wanserls. Der Aufstand daselbst sey »icht so be-
deutend oder bedenklich gewesen, daß er der Gegen,
wart des Maischaüs und eines königlichen Prinzen
bedurft hätte, es wäle hinreichend gewesen, wenn man
das Armee - Corps unter den Befehlen des Generals
Bedeau und des Obersten S t . Arnaud um ein Regi-
ment verstärkt hätte; der ganze Zug würde überdieß
tein anderes Ergebniß haben, als den Arabern Ver-

sprechungen dcr Unterwürfigkeit abzuzwingen. Versprt»
chrmaen, die sse schon lausend M a l gemacht nnd »bet»
s<? oft wieder g.brochen haben.

Die Regierung hat sich entschlossen, in Algerien
für die zum Tode Verurthe,lten die Hinrichtung durch
d,e Guillotine einzuführen und die Enthauptung durch
den Malaga» abzuschaffen. Vier Scharfrichter, 2 fran-
zösische und 2 arabische, werden m Afrika angestellt
»derden. ( W . Z.)

S p a n i e n .
Aus B a r c e l o n a vom 8. I u m wird geschrien

ben, dasi dort ganz unerwartet der Marine - Minister
Armero angekommen war; man vermuthete, die Ab-
dication des Infanten Don Carlos habe ihn veranlahl,
plötzlich von Madrid nach Barcelona abzugehen; er
soll ein Gegenmanifest mitgebracht haben. ( W . Z.)

skroßdritannien.
Die ..Times« enthält einen Artikel über die be.

denkllche Lage der Colooisten auf i)ten - Seeland und
sagt am Schlüsse: W i r sehen den näch»1en Nachrichten
von dort mit äußerster Besorgni« entgegen. Die An-
siedler sind längs der Küste zerstreut und die Einge-
bornen »hnen an Zahl viclmal überlege!». Sollten die,
aus Neu-Süd.Wales erwarteten Truppen nicht zeitig
genug anlangen, UN, d«, Insulaner einzuschüchtern nnd
vo»n Ueberfalle abzlihalten, so wird das Blutvergießen
furchtbar werdeu. Die Schuld werden dann diejenige»»
tragen, welche nicht früher und genügend für die S i -
cherheit der Colomsten gesorgt haben. DaS ganze Ver-
halten des jeht abgerufenen Gouverneurs Fitzroy «vird
in allen Berichten aus der Colouie strenge getadelr.

(W. Z.)
Am 6. J u n i wurde» zu L o n d o n , in, Belseyn

lnehrerer Männer von Fach, Versuche gemacht mit
emer elektrischen Kanone, wie sie der Erfinder, ein
Hr . Beningfield aus Jersey, nennt, welche außeror.
dentllch befriedigend ausgefallen seyn sollen. Die Ka«
none schießt Kugeln von ^/, Zoll im Durchmesser mit
einer Sicherheit die nichts zu wünschen übrig läßt, ist
wohlfeiler und transportabler als die andern Geschütze
vom gleichen Calibe,, übertrifft sie ferner auch an
Kraft , und endlich können mit ihr l00tt Schüsse und
darüber m einer Minnte gethan werden. Der Erfinder
hat noch kein Patent, weßhalb er die Construction
seiner Maschine noch geheim hält; die fortbewegend«
Kraft wirb jedoch mcht durch Dampf, sondern durch
mittelst galvanischer Elektricität erplodirende Gase er.
«"'gt- (Al lg. Z.)

Gomaulscheo Kelch
Der »Ossvl-VÄtoi-«'i'siestmo" reroffelitlichr nach.-

stehende Correspondent - Nachrichten aus Damascus
vom 29. M a i ' Den 9. d. M . sind die Grafts ^>d-



344

wig Balhyany und Almasy, dann Baron Weilkheim
u»d Herr Pete» Csernovits, von Beirut uxd den, L i-
ban?» kommend, hier eingetroffen, unu am ^ ' Mor.-
g,»s nach Tiberia U!,d Gcrasch abgegangen. Dieselben
w.ne» an mehreren maronitischen Lagern vorüberge.-
reist, w.Iche die französische Flagge aufgesteckt hatten;
die Christe» waren liber de» Umstand höchst erbittert,
daß der Pascha in Beirut und seine Truvpcn »mc den
Drusen gememschaftllche Sache machcc. Wahrend über
l00 V i l l en , größten Theils den Drusen gehörig, be-
reits ,n Asche gelegt wnrden, hatten Lcytere sich ln
großer Anzahl nach den östlichen Gränzen deS Liba-
nons gezogen, wo sie mehrere ,m Westen der Zahle-
Ebene liegende m,d zur Gerichtsbarkeit von Damas-
cus gehörige Christend'örfer anzündeten und die Ein-
wohner derselben ohne Rücksicht auf das Alter nieder-
machten. Gleiche Grausamkeiten begingen sie in Ge,
zin und in etlichen Dörfern unweit Beirut. Ein Glei-
ches geschah z» Abaya, »ufern von Be i ru t , wo die
siegenden Drusen einen Capuziner, Namens Padre
Car lo , ermordeten und dann seine selche und einen
andern marcuitlschen Geistlichen sammt dem Capuzl-
nerkloster verbrannte». Die Unordnungen im Llba»
»o» brachten d»c hlerortigen fanatischen Muselman«
ner ebenfalls auf den Gedanken, «hre christlichen
und jüdischen Mitbürger zu schlachten um dann ,hre
Habe zu rauben. DieOrtsobrigkeit und die bewaffnete
Macht, denen der Anschlag bekannt war, sind aber anf
der H u t h , und vereitelten biSher denselben. De» l 4
war dem hiesigen französischen Vice-Consul gemeldet
worden, daß viele Türke» aus der unruhigen Gegend
ron Me»dan ihn überfallen woll ten; er erhielt zwar
auf sein hierauf erfolgtes Begehren eine Schußwache
von etwa zwanzig Mann Regieruugs.-Truppen auS
B „ r u t , allem selbst «n jenem Orte tann, durch an<̂
dlrw.ilige Verwendung der Truppen, der Bedarf
nicht gedeckt weiden.

Uebrtgcns nicht auf de» Libanon aUei« beschvänt.
ltN sich die Unordnungen. Zu Hsran , ln der Wüste,
und anf den nördlichen Straßen, welche von hier
nach Alerpo führen, üben d,e Beduinen, theils unter
sich une»»»g, und theils Dörfer und Caravauen ftlün-
dernb, großes Unheil aus. Erst unlängst ist sogar eine
von Jerusalem rückkchrende Caravane von christlichen
Wallfahrter» von deuselbe» überfallen worden; durch
die Anzahl und gute Bewaffnung der Reisenden wur>
dsn jedoch d,e ?lngreifer nach einen» Scharmützel ge»
nöthlgtt sich iUlüekzuziehen. Verflossene Woche sind
mehrere englische Neisende, welche von hier nach Ic<

rusalein ^ogen, bei Kalana von einig,,, Drl>se,l aus»
geplündert und zum Rückzüge gezwungen worden.
Später deS Angriffes gegen Englander reuig, sende.-
ten sie chnen lhrc Effecten zurück, behielten sich aber
bc» lOO harte Thaler zurück. Am 20. d. M . wurde
hier absichtlich das falsche Gerücht verbleitet, cine aus
8 Kriegsschissen bestehende französische Escadre hatte
zu Tr ipol is , m S y n r i i , Truppen gelandet, welches
sie nach Ermordung drs Kadi und des M u l l i in Be-
sitz nahmm. D»e ?lufregung, welche hierdurch unter
de» Muselll.anncrn entstand, war für Christen und
Israelllen sehr drohend, indem seldst öffentliche Gebete
für die Opfer der Franzosen abgehalten wulde» und
manche Frau in den Bazaren über den Tod oder die
Gefangenschaft ihrer Kinder in Tripoli klagte.

Auch die aratholischen Gr,echen von Hasbeya ha-
ben, uligsachttt ihres neutrale» Verhaltens, die Hol»
gen deS Aufruhrs in, Llbanon fühlen müssen. Ein
blutdürstiger Schwär,,, von Druse» drang nämlich da. .
hin und forderte vo„ de» Christe» die Auslieferung
»hrerWaffcn. Diese suchte» durch eme nächtliche Flucht
nach Zahle dem bösen Zustande zu entgehe», n»ter
Weges aber von einer verbündeten Band« vo>, Drusen
und Kurden angegriffen, oeuen sich später mehrere von
dem Emil- Effendi aus Rascheya abgesendete leichte
Reiter anschlössen, wurden eimge daron getödtet. An-
dere zur Rückkehr nach Hasbeya uud zur Uuterwer-
fling gezwungen. Ein Theil endlich erreichte glücklich
die Stadt Zahle, t»e einzige, welche von de» D r u ,
sen frei b!ieb, und wo die Christen ans dein Libanon
noch eme Zuftucht finden können.

Die Smyrnaer Zeitung vom 9. Jun i meldet,
daß dle Anzahl der abgebrannten Dorfschaften (davon
zwei Dri t te l christliche) sich anf »00 , jene der K lö ,
ster auf l 7 belaufe. Die damals «n Kesrovan, zu
Zahle, Sa,da und Beirut bror - und obdachlos befind,
llchen Flüchtlinge zahlte» 30,000 Kopfe. D»e Haupt.-
sachlich a» Christe» in, öibauon uud?lnti.-^,ban>)» be,
gan^elit,, Grausamkeiten ü»d „»besch»eidlicher ?l»l und
UN, so strafbarer alS die Unglücklichen gegen das erhal'
tene Flledenswort ermordet wurden. Auf das Begeh-
ren derConsuln der G'.oßmachle und Befehl de5 W r d .
schi Pascha, >st in diesem Äugeliblicke eine Art Waf ,
fenstlllstand elügetrete». BlS z»m Eintreffen der Grund,
bediugungen zur Pacification bleiben Druse» nndMa«
roniteu »„ ,hl,n Stellungen bewaffnet fort. Der Pa .
tr«arch der Icylcrn »st gestolbe». ( W . Z )

M e x i c o
Durch düs letzte große Erdbeben am 7. Apri l

wulde die kleine Stadt R,o Blanco ganz zerstört,
»»d die Hälfte «hrer Einwohner unter den Trümmn-n
begraben/Man spürte die Erdstöße bis nach der brit-
tlsch-westindischen S t . Thomasmscl. (Al lg. Z.)

V«rleg«r: Ignaz Aloi« Edler v. «l»in«avr.



Anfang ̂ nr Im!iacl)ep^eitunz.
G i n l a V u n K .

Die statutenmäßige General-Verjammlung der Vereinsglieder des krain iscken
kandes- Museums wird heuer am 3. Jul i d. I . , um »o Uhr Vormi t tag , im hiesigen
ständischen Landhäussaale S t a t t finden, wozu die ". ' ! ' . Herren Vereins. Mitglieder
zahlreich erscheinen zu wollen eingeladen werden.

Vom Vereins-Ausschüsse des train. Landes-Museums. Lalbach am 24. Juni ,g^5
Leopold Frelherr v. Lichtenberg,

t. e. K.immerer und Verein« Vorstand.

6our, vmn 24- Dun, «845

detlr d»tlo . 4 , (in GM.) »o5 »j»6
««rlvft« 00l,gal,o» H"'tam.< z ^ , . ,,4

m«l.0bliqaNon.d. Zwangs'« . ^ ^ ^
Darleoeu» '» Kra,,, u. ̂ " " ' ^ . . , . "" > —
rial. Obl'stal. V.Tyrol. V o r . ^ " " . '" t _
«rldtlg uno Salzburg s ^ " ' )

Vorl.mjl Verlol.v. I . ,»54 für bao ft. fin CM.) ?»5 ü̂ »
»<tt0 ditto ,SZ9 « ,bo , <in CM.) Z»i , j4
d«tto dello ,, . 5o , (in<5M.) 64 ,j4

«U«n Stadl-Nanco.Obl.zu , ,^»l»<^. ( iuEM.» 65
Oblia«t,o..«>. 0«r >sla!»ye (E. M ) <E.M.)

». Otsterr»lch uultr u„d / j u ^ ,,<^,.^ —. —
«»h der Oml«, vo» Hoh. »zu » , j , .,. l V4 l̂ H —
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Die nächste Zicymlg in Trltst wird am

5. Juli <8'45 gchalts» werde».
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K,n W»<"ll Meycn We,h,n . . — l̂ »».
— Kululuy . . - ^ ^ ^

^ — HH!bfl„cl,'t . — « — ^
^ — Kol,> . . . 2 <. Z ^
„ — Gllst, . . . - 2 __ ^
^ . — Hi,se . . - 2 .. 5 ,
- » H"d,n . . > 3^./^ ^
^ - Hasel . . . — „ — v

b,» y!»« Hl , H«tomm»n«n und A b g , r , i ß » n .
Hm 22. J u n i «5<5.

H«lr P«t«l G^mbar», Dr. der Rtchl» , von
Hl»g«nfurl Ncich T litst. — Hr Johann Wtt'er. G,-
», r t . von Klag«nfu»l nack Tritst -» Hr. Franz
W»»izhof,l, A l j l , von Blünn nach !t l ,st — H l

(Z. Laib. Zeitung v. «6. Juni lY4b)

Simon Peßiak, Handtlsmann, sammt Flä'ul»in
lochl.r Wilh, lmint. nach 2ri,st. - Frau l3^«ilia v.
Norisi, B,siL<linn, ven 3vi,st nach Wien — Frau
Mari« Gräfinn v. Vrisoni - Pola, Btsitzeilnn. von
2l',st nach Wien. — Hr. Baron Nicolaus Stffanco,
Besitzer. v,n Iriest nach Wien. — Frau Baro.
ninn Johanna Nassauer, k. k Gub Ralhswilwe,
von 3ei»st n^ch Wien — Frau Tathäna Noroff,
t. »uff Vehtimrathswitwe. von Tli»ß nach Wien.

Am 23 Hr Pelegtin Puischk» . Criwinalrath,
von Grah »ach Tritst. — Hr. Gustav A. Udlich. Han.
d,lsm«nn.,en LillinachTliest. - H r . Rlll<r » Grün«
w^ld, t k.Gub. Eonc. Vr«clitanl< von Wi»n n«ch Tri»st.

Am 2« Frau Eugeni, Nitischoraky, t russ. Hof.
ralhegcmalinn, von Tri»st n«ch Wien. — Hr. H,in.
lich Hempler, Großhändler, sammt F'milie, vonlriest
n«ch Wien. — Hr. Jacob Almanzi, Hanbtlemann,
v»n 2ri»st nach Wien. — Hr. Johann Horn, Han°
telsmann, von 3riest nach Wien. — Hr. Flor,«n
Ho l« , Handelsmann, von Tri»st nach Wi«n. —
Hr. Fl,ischhack»r, Oberli»ul»nant, von S l t in ««
Nngei. nach Lodi. — H«. Graf 6>nst v. Gourly,
sammt F^mili», von 2li,st nach Wien. — Hr. Graf
Otnft v Geurty, t t Gub. 6o„c. Praclicanl, von
Trieft nacb Grah.

Am 2ü. Frau Iolepha Iurkovitsch. fiilstlich
Auerspelg'sch« Hoftathswitw», nach Kj<,gs„furl. —
H» Zacharias d«lla Riva, Besitzer, von Wien nach
Trieft. - Hr Friedrich Dollmann, Hondlungtagent,
»on Wien nach Trieft. — Hr. Johann Elay, Legat.
Gettttär, vo« 2ri,st nach Wien — Hr. P«nd,ly
3lad«conachi, Besitzer, von T l i st niich W!<n. —
Hc 2ler«nder M i n j Großhändler. v>?n Wien nachlriest.
- Hr.Fri,brich Freih. v.Bianchi, Nu«H 6i (!25»l»n2«,

f k Ob«sstlieul,nant. von Gray «ach Venedig. —
Hl. Franz Ebtlhöh, t. k Capilänlieut.. von BudweiS
nach Trieft.

Ver,e,chn,ß ver h,er Verttorbel i^
Den 20. J u n i 18^5.

D,m Anlon Sich, l . Kleioerputzer. s«in Weit
Laldaeina. «ll 50 I«hre, in der Slodl Nr. 65, a>,
der 3ung»ns«cht. -^

D»n 22. Dem Andreas S^eschar, H.,ldhi'lbl,r.
sein Kind Johann, all « Jahr und 6 M»"«le < «m
M»orylund Nr. 9, sn der hi'uliq,n B^ l i ne , und
«utde g»lichl!ich dtschoul.
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Den 25 Juni. V ' M Nathi«« Mlak t, F«ß.

dlnd»rg«stlien. sein Kind Johann«, alt 2 Iah^e. in
d»e Gradischa« Vorstadt Nr. 23, an eer Auszehrung.

i)»n. 2b. D«m Hrn. Simon Smoquin«, Hu«
ck„soniltr. stln Sohn Eduacd, all 6 Jahre, in der
Polana Volst«dl Nr. 22. an b,l G,birnlabmut:g

Vermischte Verlautbarungen
Z. ,022. l<) Nr. »H.Z.

I d i c l
Bon tem t. s. veieinten Vezlltsgelicble Ggg

und Kreutderg, als Realinstanz, wire h»em»t he.
tannt gemacht: lZK habe über A«sucben oeK Her»n
Daniel Novat von Lachach, <l« piaes. »^. 0. M . .
^ »^.5, m die Reassumnung cer van ihm m,l
diehgelichllichem Vescdeiee vom 9 April v I . ,
Z , y<)2, eitvirtttn, und ea,auf über sein Ansuchen
mit i>,ehste,ichllicher Orletigu>'q vom 26 M a i v..
I . »̂  >5Uo, sislilten efeculiven Felldietung ker
dtm Oxeculen MatldäuK Uranter von Koir.pale ge-
hörigen. zur Her»schaN Ogg ob Potpelscb «»ub
Urb, Nr 37, Rectlf. Nr. 2c» n»,te,lhänlgen, ge»
«ichtllch auf 2226 ft. 2b tr. bewellhelen ganzen
Hübe samml W o h n . unt> W'lchsidaftsgebäuce,
«vcsten noch sckulkiftt» »»n N- c. 5, «... gcrvlNiget<
und hiezu unter tZinem 3 Tagsatzungen, auf den
23 Iun« , 25. I u l , U"0 «2. August 0. I . jedes
mal ran q bib »2 Uhr Vormmagü <n loco Ko.n»
pale mit ocm vorigen Anhange anberaumt

Wozu die Kauflustigen zu «»scheinen »ml tem
Beifügen tinaelade», wcrten. rah sie die Llclla,
lionsbedillgnisse. nach welchen unler ande^, leter
Licltimt ein Padium pr. »00 ft M . M noch var
Neginn eer Licitalion zu Handen ker Iommisslon
zu erlegen haden wirk», oan» den Grundbuchs'
»rlracl und das SchähungK.Plclocoll alltäglich zu
den gerruhnlicl.cn Amlsstunben h'.eran'ls emsehen
tdnnen

K. K Veti'tsgelicht I g g und Kseutd^rg am
,» . M a l ,945
Nr >9«9-

U n m e r t u n g : Bei der e»sten Licilatlon Hal
sich tein Kaufiustiger gemeldet.

Neliltsgerichl I g g un l Krelllberg am 23.
Jun i »U4 »

Literarische Anzeigen.
Z. UN9. ( l )

Bei

in saidach, so »vie in allen Buchhandlunge«
ist zu hüben:

Die bürgerliche Küche
Eme Ecimmlung auf Erfabnma, gegründete» Vl'<-
schrifte», alle Arten Epeisen «uf die einfachste
und deck schmackhafteste und zugleich we-
nigst kostspie l ige Weise zu bereiten. Enlhaltt.w
die Zubereitung der Suppen, Saucen, Gemüse, oeb
Eingemachten, der Braten, Fische, Mehlspeisen,

Salate, Backwette, Cremes und Sulzen, Compot
lc., eiyener und vielfach gepmster Erfahrung, heraus.

gegeben von
Johann«, Grobsck«id

8. b». l ft. (ö. M.

Z. l C l ^ ( l ) " " "
^ ^ eb»n erschien und ist in allen Buchliant»»
lunc>en , in Üaivach de, I g N t t z G d l e n V0»

Kleinmayrund<V.Lercher, zu lade«:

L an d w i r t hschaft
f ü r F r a u e n ,

daö Geflügel t)at, die Schweizerei, daö Milch-
wesen und die Zucht und Behandlung der
Schweine. Nach dem Englischen für Deutsch-

land bearbeitet
v « n

M o r i t z N a t z e r .
M,t ,6 Holzschnitten, ». drosch. 2 fi C M .

Dle!es Buch enlyält ^eyrcn, Anleitungen
und U'ttelHaltungen, welche allen gebildeten
Land' und Hauöwirchinnen von Interesse sind.

So eben erschien und ist vo» räthist bet

Buch-, Kunst und Musikalienhändler in Laibach:

V e n e (5 i ß
im Jahre I t t ^ .

V 0 u
U . p o « B i n d e r .

Mi t einer Karte von Venedig.
» Pesth UNd Llipzig «8̂ »5. drosch 2 st. «a tr.

3. 96« (2)
Im Verlaae vcu Joseph S töckhö lze r
v. Hi rschfe ld erschien so eben, und ist
vorrathig bei Dg . G d l V NlelNMKyr

in Lalbach:

Frühllngstraumc,
Novellen und Erzählungen.

V a n
L. F ü r st e d l e r.

» ^hi. ». Wien. .6^5 dr. , ft.

der k le lne Oeconom.
Erzählung für die Jugend, nach dem Französi«

fchen beb Frauleln Ulline Tre«a0<ure.
Von

Therese 0pitz.
tt. Wien »9«>. dr «o te.
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Guvernial « Verlautbarungen.
z . 1045 (1) N i l l ao3.

V e r l a u t b a r u n g .
Vom ^eglnne deß i<ventn Selnestcrs des

Gchl'!i>lh"s ^8i5 kommt dle aus dm ^alba«
cht, Seonlilll^onde ausgeschiedene und wlcder
m Elvel'Olen» Gtlflungen umgestellete Tho-
mas K'ö'.'lche und«t).lstof Ekofilsch'lcbe St, f .
tung zu besehen, und ^war: i,) l'e, der von
d^m yfwlscr.lN Valvachlt Fürstblschefc, Thomas
KrüncrriHteten Studenten Sl l f iung 4 Platze,
jeder desclben lm dilmallgel» Iat)rese>tragt
von 40 fi l) kr. E. M . — Z^m Genusse sind
b t t u f e n : Studierende ous des S l l f t e r» Ver«
wanoischaft, ln E««'a»^lunq derselben sod«m,
je l ,e , dle 00,1 ?ilback clier Odeidurg gebü'i lg
s ind, bel devtN Abgang endlichstublercnbe K ra l
ner überhaupt, nur müssen die Bewerber m»n»
destcns Schüler der , . HumanllälScl^sse (Nhe-
loren) sty» — Das Plästntalwne,echl stcht
dem jcwlll 'gkN Herrn Fürstbi'cdufe von ?a«bach
zu. -^ l̂ ) ^ ? l der von oem gewlscltcn Pfar-
rer »n Pellcnstem, ChilNcf Kkofl<scb cr>,ch»
teltl> V t f iu l ig zwclt» P laye , ,<drs dersclden
»n dem si^rmallgen Ia t ) esertvage ^on 6H st.
I o . k r . ^ . M . — Zum Gcnllsse sind berufen:
Studlcrcride überhaupt. Da? ^ läsental lons:
«cht ü'ht glnchfalle dem jewelllgtn Her ln
Füisilischofe v^n kaibach zu. — ^ i t j e n ^ l n ,
»velche sich um eines dieser e>led»gten Snpen»
di«N t>erwe'den w» l len , ha^en »hre, m>l drm
3auf'che,ne. Pocken - r d l , I m p f u n q s - , dann
Nrmulh« 'Z^uqn l f fe neue'ler Ze»l , ferne s den
Gtud lcn » Heuqnissn l'em H. Semester l8<!»/,
Und , , Semester »6H5/ sc» w>r »m E so,de>»
Nlßfalle m»l re»i nolha enb«gen Vewosdccllmen:
ten belegten Gesuch« be» dem hochwürdlgen
sürstblschöftichcn Orblnullale zu ^aibach lang'
ttens bis zum »8. Ju l i l. I e»nzubnngtn. —
Schlüßlich w,,d nur nocd beigefügt, daß dle
Gesuche u'chl allernauv um t>n oder das an
dc»e Et,rend um gestellt werden dürfen, wenn
sie dtlücksicht^et werden sollen, - i!aibach
«m »». Juni ,U45.

BlaVl- unv lanvsechtliche Verlautbarungen
I . 1038. ( l ) Nr. 5727.

E d i c t .
Von dem k. k, Stadt- und 3andrechtl

in Krain wird hicmic liekannt gemacht: Es
s«y die mit dem dichgerichtlichen Bcscheidr
vom l3 . Mai d I . , 3. l33^ l , bcwllligt.-
Rellcilatioll dcr Adramüderg'scheu Gült einst-
weilen sistirt worden, daher eö von der dieß

( 2 . Amts B l . Nr. 77 v. ,3. Juni,9^5.)

fallö auf den 2 ! . Jul i d. I . ar.geordttetcn
Tagsatzung vor der Hand sein Abkommen hat.
— Laibilch am 2 l . Juni 13^5.

Z7lU34. ^2) ^ 0 l c t. Nr. 5t8G.'
Von dem k. k. Stadt - und Landrechre

in Krain wird bekannt gemacht: Es scy über
Ansuchen 0,r Maria Planinz, Vormündennn,
und lzar! Hraderzky, Mitvormundes der m.
Emllie, Wilhilmine, Euphrosine, Hugo und
Adelheid Planinz, als erklärten Erben, zur Er.
forschung der Schuldenlast nach dem am <6.
März l. I . verstorbenen Ignaz Planinz, jubil.
k. k. Steuer» Einnehmer, die Tagsatzung auf
den 7. Jul i l. I . Vormittags um 9 Uhr vor
dilsem k. k. Stadt- und Landrechte bestimmt
worden, b.i welcher alle jene. welche an diesen
V l l laß auö »vas immer für einem Rechtsgrunde
Allsprücke zu stellen vermeinen, solche so gewiß
anmelden und rechtsgeltend darlhun sollen,
widrigens sie die Folgen dcö h 8 l 4 0. G. B.
sich selbst zuzuschreiben haben werden.

Vaibach am 14. Juni !8' l5.

H l032. (2) Nr?5335.
E d i c t .

Von dem k. k. Stadt« und Landrechle in
Krain wird bekannt gemacht: Es sey über An-
suchen der Kirche und Armen von S t . Georgen
im Bezirke Krainburg, als erklärten Erben, zur
Eifolschung der Schuldenlast nach dem am 3o.
Ma i i8^5 zu S t . Georgen, ,m Bezirke
Klambutg , b iule8l.!»to verstorbenen dorti«
gen Pfarrer Joseph Hudovernik, die Tagsa»
hung auf d.n 26 Jul i l6'z5 Vormittags um 3
Uhr vor diesem ka»s.»l kön. Stadt»und Land»
rechte bestimmt worden, bei welcher alle jene,
welche an diesen Verlaß aus was immer für
einem Rechtügrunde Anspruch zu stellen vermei-
nen, solchen so gewiß anmelden und rechtsgel»
tend darthu« sollen, widligenö sie die Folgen
des §. 8 1 ^ b. G B. sich selbst zuzuschreiben
haben werden. Laibach am l4 . Juni 16^5.

Z. »03 l . (2) Nr. 2345.
E d i c t .

Von dem k. k. S tadt , und Landrechte in
Krain wird bekannt gemacht: Es sey von die«
scm Gerichte auf Ansuchen der Vorstehunst der
Livree- Bedienten - Versammlung in Laibach,
gegen Theresia M inder , in dle öffentliche Vcr-
stclgcrullg deS der Exequirten gehörigen, auf
66 ' l f l . tO kr. geschätzten, hier am Rcber »ub
Couscr. N r . 55 liegenden Hauses sammt Zuge«
hör, gelvil l iget, und hiezu drei Termine, und
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zwar: auf dê  5. Mai. 9 Juni und I^.Iuli I8l5,
ledesmal um 10 Uhr Vormittags vor diesem k. k.
Stadr« u Landrechle mit dem Beisätze bestimmt
worden, daß, wenn dieses Hau8 wcder b.i der
ersten noch zweiten Feildietungstagsahung um
den Schätzungöbetrag oder darüber an Mann
gebracht werden könnte, selbes bei der dritte,,
auch unter dem Scl)ähuna.6l)etrage hintangege:
den werden würde. Wo übrigens den Kauflu-
stigen frei steht, dic dießfalligeu sicitationsbe.
tzingniffe, wie auch die Schäyung in der dieß.
landrechtlichen Registratur zu den gewöhnlichen
Amlsstunoen, oder bei dem Vertreter des Exe«
culionsführers, Dr . Crobath, einzusehen und
Abschriften davon zu verlangen.

öaibach am !5 . März ! 8 l 5
Nr. 5406.

A n m e r k u n g : Zu der ersten und zweiten
Feilbielungötagsahung ist kein Kauflust»«
ßer erschienen.

Laibach am l ! . Juni »6^5

Z. w ) 3 . (2) . Nr 5 t78.
E d i c t .

Von dem k. k. Stadt - und Landrechte in
Krain wird bekannt gemacht: Es sey über Anc
suchen des Jacob Paulitsch, der Maria Lindner
und ^lnna Pfefferer, alö erklärten Erben, zur
Erforschung der Schuldenlast nach dem am l?.
April 1855 in Laibach ak int.e8lnl.o verstorben
nen pens. k.k. Cam.Bez. Verwaltungs'Offizia-
len Ignaz Paulitsch, die Tagsatzung auf den
2 1 . Jul i !8 t5 Bormittagb um 9 Uhr vor die-
sem k. k. Stadt» und Landrechle bestimmt wor«
den, bei welcher alle jene, welche an diesen
Verlaß aus was immer für einem Rcchtsgrunde
Anspruch zu stellen vermeinen, solchen so gewiß
anmelden und rechtsgeltend darthun sollen, wi«
drigens sie die Folgen des § 8 l5 b. G. B. sich
selbst zuzuschreiben hiben werde«.

«aibach am »4. Juni lö»5.

Z? i 0 , 9 . (3) Nr . 5 ,6 t -
3 d ' c l.

Von dem k. k. stadc» und kandrtchlt
,n Krain w»,d hltmit bekannt gemacht: 3s
habe die l'.c>lal«onswc»se Veraußeru»ig der zu
d^m Vt'l^lffe 0tli Johann Pohl gehörigen, m
dem Giwölde um allen Markte Haus Nr . 144
befindlichen, vorzüglich aus Kle,dungsstückcn,
Hausgcrälhe und Büchern bellehmden Tlöd-
lerwaarcn, auf brn 2- I u l l d. I . und „ölhl-
g'nfaNe auch d,e folgenden Tage jedesmal von
g bls z , und von 3 b»s 6 Uh? angc-ldncl. —
^albach am ,o Juni i s ^5 .

Vcrmischte Veriautbarungell.
Z. «o:6. (,) N , . ,565.

Bo,n Bezirksgericht, Krupp wird hiemit zur
össtnllichen Kenntniß qebrachl: Gs sey über An.
suchen, des Simon Utmanaz, von Nojanze Haus
Nr. 4 . eie ereculive Feilbietung oer deln Orecu»
ten Franz Loser von Tscdcrncrnbl Hauz N , . ^7 ge»
höligen, gerichtlich auf Uc, st. geschätzten, e«r l. f.
Sladlqült Tschernembl oienstbaren Pfandrealitä.
len, nämlich des Hauses zu Tscbernemdl sud (Zonscr.
3Ir. 4̂7 sammt Zugehör, und der Aecker u lst^l-lil,«
und Oßra'», roegcn schuldiger 3g ft. 27 kr. I . M .
c. 8. c., bewilliget, und seyen hiezu 3 Tagsayun»
gen, auf den 3». J u l i , «5. August und 24. Sepl
lember d. I . , jedesmal Vormittag von 9 bis »2,
Uhr im Orte der Pfandrealitäten mit dem Bei«
sahe angeordnet worlen. tah solche nur bei der
drillen Feilbietung unter oem vchähungswellhe
würden dinlcln gegeben werden.

Der Grundbuchs. Gnract , das Schäftungs«
ProlocoN und tie LicitalionK. Vedingn'ssc sönnen
hitlgtrichtS eingesehen rveroen.

Bezirksgericht Krupp am ,5 Juni ,645.

Z. '029. (») Nr. .58,.
O d i c l.

Vom Ncii'ttgclichle K»upp wird hiemit zur
öfftntlichen Ke,'„lnih gebracht: lZs sey über An«
suchen des Jacob Schweiger von Tschernembl
Haus Nr. 52, die executive Feilbielung ker. dem
Ma»ta Slubler, von Herquische HauK Nr. 24, ge«
hörigen, gerichtlich aus 202 fl. geschätzten, zu Zel<
quische «ub Osnscr. Nr. 24 gelegenen, und der
Herrschaft Krupp «"!> 6urr Nr. 49 und Reclf.
Nr. 32 dienstbaren »5 lv. Kaufrechtshude sammt
Zugehör, rregen schuldiger ,77 ft. c. b. c., bervil'
ligel, und seyen i " deren Vornahme 2 Tagsahun.
gen, nämlich auf den ,7 J u l i , »4 August und
»,. September d. 3 « jedesmal Vormittag von
9 bis l« Uhr im Orte der Pfanorealiläl mit
t>em Bcisahe angeordnet worden. dah solche nur
bei der l>r,tlen F^ilbietunftitagsayung unter dtM
«idcbähungSsvlrlhe würde Hinlangegeben werden.

Das Schähungsprolocoll, ber Grundbuchs,
extract und die 3icltationsdcd,ngntsse können hier.
gerlchts eingesehen werten.

Bez. Gericht Krupp am '5. Juni »645.

Z. »o3o. (,) Nr. 9^, .
O d i c l

Von dem gese»ligten Neziltsgerichl wird be«
tannl gemacht, t>ah man dem Unlon Simonzhizh,
Grundbesiyel zu Brud bei ^ l . Ruprecht, wegen
«rwiisener Verschwendung, die freie Vermögens«
Verwaltung abzunehmen, und ihm den Herr»»
Joseph Nerz, aus St . Ruprecht als Jurat«, auf«
zusteNen befunden h«be.

Bezirksgericht Neudegg am 2,. Juni ,845.


